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Von Abteilungsleitern wurden 1986 keine Werbungen cjurchge 
Der Anteil der anderen Dienstfunktionäre ist im wesentlichen 
gleich geblieben.
Die vorstehende Übersicht zeigt, daß von den Referatsleitern 
der größte Anteil bei der Suche, Auswahl und Gewinnung von ZI 
geleistet wird.
Unter voller Beibehaltung der bedeutenden Stellung der Refe­
ratsleiter im Prozeß der Arbeit gemäß RL 2/81 wurden in den 
Abteilungen IX der BVfS Dresden, Magdeburg und Potsdam bereits 
1985 und in der Abteilung IX der BVfS Berlin 1986 erfahrene 

— Mitarbeiter für dis zentrale -Leitung der Arbeit mit ZI einge­
setzt. Diese Mitarbeiter werben selbst ZI, arbeiten eng mit 
den Referatsleitern zusammen und nehmen mobilisierenden Ein­
fluß auf die Auswahl und Gewinnung von ZI durch die Referats­
leiter, Von den verantwortlichen Mitarbeitern für die ZI-Ar- 
beit werden zur Entlastung der Referatsleiter bestimmte admi­
nistrative Aufgaben, wie die Aktenführung und Verbindung zur 
Abteilung XII, mit übernommen und sich erforderlich machende 
Überprüfungen auch in Zusammenarbeit mit anderen Dienstein­
heiten durchgeführt.
In den genannten Abteilungen, von denen auch in den letzten 
Bahren eine hohe Anzahl von EV eingeleitet wurde, hat sich 
diese Organisationsform in der Praxis voll bewährt. Erheblich 
verbessert werden konnte damit die Anzahl der Werbungen von 
ZI und ihr zweckmäßiger Einsatz.
In den Abteilungen IX Karl-Marx-Stadt und Halle, wo ebenfalls 
ein spezieller Mitarbeiter für die Arbeit gemäß RL 2/81 ver­
antwortlich ist, sind die Referatsleiter nicht mehr aktiv in 

_den Prozeß der Suche, Auswahl und Gewinnung von ZI einbezogen.
In der Abteilung IX Karl-Marx-Stadt, wo diese Praxis schon eini­
ge Bahre betrieben wird, ist es bisher zu keiner wesentlichen 
Steigerung bei der Gewinnung von ZI gekommen. Mit einer Wer­
bungsquote von 4 % 1985 und auch 1986 befindet sich die Abtei­
lung IX Karl-Marx-Stadt weit unter dem erreichten Durchschnitt.


